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Stimmungskiller Silvester 
 
Aufgaben zum Text 
 
1. Alles verstanden? 
Hör dir das Audio an und wähl zu jedem Satzanfang das passende Ende aus. Du 
kannst den Text auch noch einmal im Manuskript durchlesen. 
 
1. Viele Menschen in Deutschland feiern Silvester … 

____________________. 
2. Um den Jahreswechsel herum … 

____________________. 
3. Wer den Jahreswechsel nicht gerne feiert, … 

____________________. 
4. Wer den Abend nicht allein zuhause im Bett verbringen will, … 

____________________. 
5. Obwohl viele Menschen um einen herum sind, … 

____________________. 
 

a) mit Sekt und Feuerwerk.  b) will Silvester nicht verschlafen. 
c) kann man sich einsam fühlen. d) ist ein Silvestermuffel. 
e) wünscht man sich ein frohes neues Jahr.  
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2. Prüf dein Textverständnis! 
Hör dir das Audio noch einmal an und wähl alle richtigen Aussagen aus. Du 
kannst den Text auch noch einmal im Manuskript durchlesen. 
 
1. Die Bloggerin Sandra Stüber ... 
a) findet, dass Silvester nichts Besonderes ist.  
b) fühlte sich früher unter Druck gesetzt, Silvester zu feiern.  
c) empfindet es als stressig, immer um Punkt Mitternacht mit einem Glas Sekt 

anstoßen zu müssen. 
d) hat sich auf einer Silvesterparty sehr allein gefühlt. 
e) trifft an Silvester nur ihren Mann und macht Neujahrsvorsätze. 

 
 

2. Der Psychologe Louis Lewitan ... 
a) hat bemerkt, dass jüngere Menschen weniger Silvester-Stress empfinden. 
b) nennt einige Gründe dafür, dass man sich in großen Gruppen einsam fühlen kann. 
c) sagt, dass es sehr schwierig ist, Verhaltensgewohnheiten über Neujahr zu ändern. 
d) hat herausgefunden, dass das Tragen eines Schlafanzugs das Stresslevel senkt. 
e) findet, dass jede und jeder das Thema gelassen angehen sollte.  
 
 
3. Fit in der Umgangssprache? 
Erinnerst du dich an die Ausdrücke und Wendungen? Dann schreib sie in der 
richtigen Form in die Lücken. 
 
Tim ist ein richtiger ____________________ (1). Am liebsten steht er erst mittags auf. Auch 
sonst macht er alles ___________________ (2): Seine Bewerbungen hat er mal wieder kurz 
vor Ende der Bewerbungsfrist geschrieben. Aber es hat geklappt und er hat einen Job 
in Bremen bekommen. Tim, der normalerweise nie die Stadt verlässt, hat seine 
Prinzipien ____________________ (3) und will tatsächlich umziehen. Deshalb habe ich alle 
Freunde ____________________ (4), um eine Abschiedsfeier zu organisieren. Ich hoffe, wir 
____________________ auf der Party so richtig ____________________ (5). 
 
es krachen lassen | auf den letzten Drücker | zusammentrommeln | Morgenmuffel | 
etwas über Bord werfen  
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4. Achtung: Buchstabensalat! 
Hier sind einige Buchstaben durcheinandergeraten! Welches Adjektiv verbirgt 
sich dahinter? 
 
1. dagrnsoi:  ____________ 
2. rieuscphoh: ____________ 
3. trfriertus: ____________ 
4. mirtiedepr: ____________ 
5. spntentan: ____________ 
6. arxdpoa: ____________ 
 
 
5. Übe die Adjektivdeklination! 
Wie lautet die richtige Form des Adjektivs? Schreib sie in die Lücke. 
 
Am Silvesterabend kommt nicht bei allen __________ (gut) Laune auf – trotz des 
___________ (lecker) Büffets und __________ (euphorisch) Freunde. Warum? Für manche 
Menschen ist die __________ (laut) und __________ (bunt) Feier nichts, weil sie bei ihnen 
Stress auslöst. Für Sandra Stüber zum Beispiel hat der __________ (gesellschaftlich) 
Druck, lange aufzubleiben und etwas ganz Besonderes zu machen, Silvester eher zu 
einer __________ (frustrierend) und __________ (deprimierend) Angelegenheit gemacht. 
Inzwischen lebt sie eher nach dem __________ (altbekannt) Motto: Gut Ding will Weile 
haben. Denn meist hilft es, gelassen zu bleiben! 
 
Lösung: gute … leckeren … euphorischer … laute … bunte … gesellschaftliche 
…frustrierenden … deprimierenden … altbekannten 
 
 

Autorin: Magdalena Bätge 


